
Absturz nach 1084 Wochen
Ende Januar 2022 endet mit den Australian Open wohl eine der eindrücklichsten Serien von Roger Federer.

Simon Häring

Die goldenen Jahre im Schwei-
zer Männertennis gehören wohl 
endgültig der Vergangenheit an. 
Am Dienstag wurde klar, dass 
Roger Federer ab Montag nach 
fünf Jahren nicht mehr zu den 
Top Ten der Weltrangliste ge-
hört. Verdrängt wird er ausge-
rechnet vom Polen Hubert Hur-
kacz, gegen den er im Wimble-
don-Viertelfinal zum bisher 
letzten Mal im Einsatz gestan-
den war – und dabei den letzten 
Satz mit 0:6 verloren hatte.

Kurz darauf hatte Federer 
bekanntgegeben, dass er sich er-
neut am Knie operieren lassen 
wird. Dass er erneut auf Krücken 
angewiesen sein wird. Dass er 
erneut mehrere Monate ausfal-
len wird. Schon 2020 hatte er 
sich zwei Mal am rechten Knie 
operieren lassen müssen – im 
Februar und im Sommer. Nach 
405 Tagen Pause war er im März 
in Doha zurückgekehrt.

Im September war Federer 
auf Gehhilfen angewiesen
Er spielte danach noch in Genf 
und bei den French Open auf 
Sand, in Halle und Wimbledon 

auf Rasen, ehe ihn die Verlet-
zungshexe wieder einholte.

Zwar schloss der 40-Jährige 
einen Rücktritt aus; wann er zu-
rückehren wird, liess er aber of-
fen. Letztmals öffentlich in Er-
scheinung getreten ist Federer 
Anfang September beim Laver 
Cup in Boston, wo er noch auf 
Krücken angewiesen war. Damit 
scheint klar: Die Australian 
Open 2022 ab Mitte Januar wer-
den ohne den sechsfachen Sie-
ger über die Bühne gehen.

Kommt es wie befürchtet, 
wird der 31. Januar 2022 eine 
weitere Zäsur in Federers Karrie-
re darstellen: Dann nämlich fal-
len die 720 Punkte seines Halb-
final-Vorstosses in Melbourne 
2020 aus der Wertung, wo er 
Novak Djokovic unterlegen war. 
Federer wird damit aller Voraus-
sicht nach auch aus den Top 32 
der Weltrangliste fallen. Das hät-
te zur Folge, dass er bei einem 
Grand-Slam-Turnier erstmals 
seit den Australian Open 2001 
nicht mehr gesetzt wäre.

Bereits in diesem Jahr fallen 
Roger Federer mit 1380 mehr als 
ein Drittel seiner 3675 Punkte 
aus der Wertung. Es betrifft Tur-
niere aus dem Jahr 2019 (!): 500 

Punkte für den 103. und bislang 
letzten Turniersieg beim Heim-
turnier in Basel, 400 für zwei 
Gruppensiege beim Final der 
acht Jahresbesten, 300 für den 
Finalvorstoss in Indian Wells und 
den Viertelfinal in Schanghai.

Während 310 Wochen führ-
te Roger Federer die Weltrang-
liste an. Zwischen Oktober 2002 
und Oktober 2016 gehörte er 
ohne Unterbruch den Top Ten 
an. Danach hatte er sich einer 
Operation am linken Knie unter-

zogen, ehe er 2017 nach halbjäh-
riger Pause bei den Australian 
Open als Nummer 17 der Welt 
angetreten und seinen 17. Grand- 
Slam-Titel gefeiert hatte.

Seit dem 23. April 2001 ge-
hört Federer den Top 20 der 
Weltrangliste an. Spätestens am 
31. Januar 2022 endet diese Se-
rie. Federer wird dann während 
1084 Wochen ohne Unterbruch 
den Top 20 angehört haben.

Allerdings: Wäre nicht die 
Coronapandemie ausgebro-

chen, Federer wäre Anfang des 
Jahres gar nicht mehr in der 
Weltrangliste erschienen. Die 
Profi-Organisation der Männer, 
die ATP, hat das System zur Be-
rechnung schon mehrfach ange-
passt. Erst wurde von einem Jah-
resranking auf ein Ranking um-
gestellt, das Resultate über 
einen Zeitraum von zwei Jahren 
berücksichtigt. Dann wurden 
Fristen verlängert. Das hat zur 
Folge, dass Federer das Jahr 
2020 in den Top 5 der Weltrang-
liste beendete, obschon er mit 
den Australian Open nur ein ein-
ziges Turnier bestritten hatte.

In der Jahreswertung liegt 
Federer im 68. Rang
In der Jahreswertung 2021 wird 
Federer «nur» im 68. Rang ge-
führt, allerdings hat er in dieser 
Saison lediglich fünf Turniere 
bestritten. Als zweitbester 
Schweizer liegt der 29-jährige 
Henri Laaksonen (ATP 98) in 
der Jahreswertung im 74 Rang. 
Stan Wawrinka (ATP 46) hat 
letztmals im März ein Turnier 
bestritten. Danach hat sich der 
36-Jährige am Fuss operieren 
lassen. In der Jahreswertung 
liegt Wawrinka im 302. Rang.

Aktuelle ATP-Rangliste

Spieler Punkte

1. Novak Djokovic (SRB) 11 633

2. Daniil Medwedew (RUS) 10 575

3. Stefanos Tsitsipas (GRE) 8175

4. Alexander Zverev (GER) 7603

5. Andrei Rublew (RUS) 6130

6. Rafael Nadal (ESP) 5815

7. Matteo Berretini (ITA) 5173

8. Dominic Thiem (AUT) 4495

9. Roger Federer (SUI) 3765

10. Casper Ruud (NOR) 3615

11. F. Auger-Aliassime (CAN) 3368

46. Stan Wawrinka (SUI) 1355

Quelle: ATP

Roger Federer bei seinem – vorerst – letzten Einsatz in Wimbledon gegen den Polen Hubert Hurkacz. Bild: Simon Bruty/Getty (London, 7. Juli 2021)

 

Nachrichten
Servette-Chênois verliert 
bei den Wölfinnen

Fussball In der zweiten Runde 
der Champions-League-Grup-
penphase der Frauen unterlag 
Servette-Chênois beim deut-
schen Bundesligisten VfL Wolfs-
burg 0:5. Somit verloren die 
Genferinnen auch das zweite 
Spiel, in der ersten Runde verlo-
ren sie gegen Juventus Turin 0:3. 
Wie chancenlos die Schweize-
rinnen in Wolfsburg waren, ge-
nügt ein Blick in die Statistiken: 
27:6 Schüsse, 14:3 Torschüsse, 
69:31 Prozent Ballbesitz sowie 
11:0 Eckbälle für die Gastgebe-
rinnen. (reb)

Gladbach möchte  
mit Zakaria verlängern

Fussball Der Vertrag von Mittel-
feldspieler Denis Zakaria läuft 
im Sommer des kommenden 
Jahres aus. Immer wieder wer-
den verschiedene Vereine mit 
dem 24-jährigen Genfer Interna-
tionalen in Verbindung gebracht. 
An Interessenten soll es nicht 
mangeln. Sein aktueller Arbeit-
geber Borussia Mönchenglad-
bach möchte Zakaria halten. 
«Dass Denis sehr begehrt ist, ist 
uns natürlich vollkommen be-
wusst. Aber er weiss auch, was er 
an uns hat und wie wir ihn in den 
vergangenen Monaten während 
seiner Verletzung unterstützt ha-
ben», so Gladbachs Sportchef 
Max Eberl gegenüber der «Sport 
Bild». (gav)

Trauer um kenianische 
WM-Dritte Tirop

Leichtathletik Trauer um Lang-
streckenläuferin Agnes Jebet Ti-
rop: Die Kenianerin wurde am 
Mittwoch tot in ihrem Haus in 
Iten aufgefunden. Das teilte der 
nationale Verband mit. Erste 
Hinweise deuten demnach 
darauf hin, dass die WM-Dritte 
von 2017 und 2019 über 
10000 m von ihrem Ehemann 
erstochen wurde. Tirop wurde 25 
Jahre alt. «Kenia hat ein Juwel 
verloren», schrieb der Verband 
in einer Mitteilung. Erst vor 
einem Monat hatte Tirop im bay-
rischen Herzogenaurach einen 
Strassen-Weltrekord aufgestellt, 
als sie über 10 km die alte Best-
marke um 28 Sekunden auf 
30:01 Minuten verbesserte. (sid)

Sport im TV 

SRF zwei
20.00 Sportflash
22.35 Sportflash

Sport 1
19.00 Handball: Kadetten Schaff-
 hausen – St. Otmar St. Gallen

Eishockey

Swiss League
Langenthal – Thurgau 4:3 n. P. (1:0, 1:2, 1:1, 0:0)

Champions Hockey League
Gruppe D: Rögle – Sönderjvske 8:3. Zug – 
München 1:6. – Gruppe E: Tampere – Skellef-
tea 4:2. Lugano – Berlin 2:4. – Zug und Luga-
no scheiden aus.

Handball

Kriens-Luzern – Wacker Thun 31:36. 
Rangliste: 1. Kadetten Schaffhausen 7/14. 
2. Wacker Thun 8/11. 3. GC Amicitia Zürich 
8/10. 4. BSV Bern 7/10. 5. Pfadi Winterthur 8/9. 
6. St. Otmar St. Gallen 8/9. 7. Suhr Aarau 8/8. 
8. Kriens-Luzern 8/5. 9. RTV Basel 8/2. 
10. Chênois Genève 8/0.

Aktuelle ATP-Jahreswertung

Spieler Punkte

1. Novak Djokovic (SRB) 8370

2. Daniil Medwedew (RUS) 6380

3. Stefanos Tsitsipas (GRE) 5470

4. Alexander Zverev (GER) 4915

5. Andrei Rublew (RUS) 4120

6. Matteo Berretini (ITA) 3955

7. Rafael Nadal (ESP) 2985

8. Casper Ruud (NOR) 2925

9. Hubert Hurkacz (POL) 2775

10. Jannik Sinner (ITA) 2505

68. Roger Federer (SUI) 630

302. Stan Wawrinka (SUI) 90

Quelle: ATP

 

 

Challandes als Nationaltrainer entlassen
Der Schweizer Bernard Challandes wird nach dreieinhalb Jahren im Kosovo freigestellt.

Am Dienstagabend verlor Ber-
nard Challandes (Bild) mit dem 
kosovarischen Nationalteam in 

der WM-Quali-
fikation zu 
Hause mit 1:2 
gegen Geor-
gien. Die dritte 
Niederlage in 
Serie kostete 
den 70-jähri-

gen Neuenburger den Job an der 
Seitenlinie. Die vier Punkte aus 
sieben Partien waren den Ver-
antwortlichen zu wenig. Am 
Mittwoch informierte der koso-

varische Verbandspräsident 
Agim Ademi über die Entlas-
sung: «Wir haben uns entschie-
den, die Zusammenarbeit zu 
beenden.»

Beachtliche Erfolge  
unter Challandes
Challandes selbst, der seit März 
2018 während 37 Partien das 
Amt bekleidete, kann diesen Be-
schluss nicht nachvollziehen: 
«Ich bin enttäuscht von dieser 
Entscheidung. Ich war glücklich 
hier und mit diesem Job, aber 
ich bin zufrieden mit dem, was 

wir gemacht haben. Ich bin trau-
rig, weil es mir Spass gemacht 
hat, mit diesen Spielern und den 
Mitarbeitern zu arbeiten.»

Unter dem Schweizer feierte 
der 109. der Fifa-Weltrangliste 
beachtliche Erfolge. So wurde 
man beispielsweise bei der EM-
Qualifikation 2020 Dritter und 
liess Nationen wie Bulgarien 
und Montenegro hinter sich. Die 
Teilnahme verpassten die Koso-
varen lediglich um vier Punkte. 
Die Bilanz des Übungsleiters ist 
mit 16 Siegen, acht Unentschie-
den und 13 Niederlagen positiv. 

Trotzdem schienen die vergan-
genen Ergebnisse den gestiege-
nen Ansprüchen nicht mehr zu 
genügen.

«Vielleicht waren die Ergeb-
nisse für sie wichtig, aber für 
mich war es das Wichtigste, 
eine Mannschaft zu bilden, und 
ich denke, wir haben guten 
Fussball gespielt.» Abschlies-
send bedankt sich der 70-Jähri-
ge dennoch für eine tolle Zeit 
und Zusammenarbeit, die er 
gehabt habe.

Gabriel Vilares

Tanguy Nef sichert 
sich letztes Ticket
Ski alpin Das Starterfeld für den 
Weltcup-Auftakt des Männer-
Riesenslaloms von Sölden 
(24. Oktober) ist komplett. Auf 
der Diavolezza sicherte sich 
Tanguy Nef in der internen Qua-
lifikation das Ticket.

Neben ihm stehen bereits 
sieben Namen im Aufgebot für 
die Rennen auf dem Retten-
bachgletscher: Marco Oder-
matt, Loïc Meillard, Justin Mu-
risier und Gino Caviezel, welche 
sich alle in den Top 15 der World 
Cup Start List befinden, sowie 
Daniele Sette, Cédric Noger und 
Daniel Yule. Das Frauenrennen 
findet am Vortag statt. (gav)

 

LieCup geht in die zweite Runde 
Am kommenden Sonntag geht 
der LieCup in die zweite Runde. 
Das im letzten Jahr lancierte 
Tennisturnier während der 
Wintersaison findet bei den 
Liechtensteiner Tennisspielern 
grossen Anklang. Waren es im 
vergangenen Jahr noch sechs 
Teams, die um den ersten Titel 
gekämpft haben, sind es in 
 dieser Hallensaison doppelt so 
viele. 

Aufgeteilt in zwei Gruppen, 
beginnt die Titelverteidigung 
des Siegerteams vom letzten 
Jahr, «Miami Vice», am kom-
menden Sonntag. Das Beson-
dere am LieCup ist, dass jedes 
Team in allen teilnehmenden 
Tennishallen des Landes min-
destens einmal spielt und dass 

sich jedes Team einen Teamna-
men gibt, unter welchem es an-
tritt.  

Während jedes Wochenen-
des in der Wintersaison wird in 
einer der teilnehmenden Ten-
nishallen eine Begegnung statt-
finden. Durch die Aufteilung in 
zwei Gruppen sind spannende 
und ausgeglichene Matches zu 
erwarten. Zwischen dem 17. 
Oktober und dem 2. April 2022 
finden somit 30 Begegnungen 
statt, wobei jeweils zwei Einzel 
und ein Doppel gespielt 
werden. (pd) 

Hinweis 
Die Resultate und Spiele können 
auf liecup2020.jimdofree.com 
verfolgt werden.Die Vorjahressieger Peter Kieber und Martin Koch (v. l.). Bild: pd

Kondifit für 
Erwachsene 
Allgemeines Die Temperatu-
ren sinken und der Winter 
rückt näher. Daher bietet der 
Skiclub Triesen auch in diesem 
Jahr wieder das bekannte 
 Kondifit für Erwachsene an. 
Nachdem das Angebot im letz-
ten Jahr aufgrund der Mass-
nahmen im Zusammenhang 
mit der Coronapandemie nicht 
wie geplant stattfinden konnte, 
können sich alle Interessierten 
in diesem Winter mit dem be-
kannten Kondifit für Erwachse-
ne fit halten. Ab dem 20. Okto-
ber sind wieder alle eingeladen, 
am Kondifit für Erwachsene 
des Skiclubs Triesen teilzuneh-
men. Beginn ist jeweils um 
19.30 Uhr in der Turnhalle 
Triesen. (pd)

Einblick in 55 Jahre Turnverein 
Der Turnverein Eschen-Mauren feiert sein 55-jähriges Bestehen – am Wochenende gabs dazu eine Fotoausstellung. 

Um das Jubiläum gebührend zu 
feiern, zeigte der TV Eschen-
Mauren am vergangenen 
 Wochenende eine überaus inte-
ressante Fotoausstellung im 
Pfrundhaus Eschen. Die Präsi-
dentin Anita Berginz durfte  
bei der Ausstellungseröffnung 
zahlreiche Gäste begrüssen, an-
gefangen bei den Vorstehern 
Tino Quaderer und Freddy Kai-
ser bis zu den Ehrenmitgliedern 
und weiteren, dem Turnverein 
nahestehende und sehr ge-
schätzte Sponsoren und Gön-
ner. Gezeigt wurde ein Rück-
blick in die Geschichte sowie 
Fotos und Erinnerungen von er-
folgreichen Turnerinnen und 
Sportlern, die aus dem Turnver-
ein hervorgingen. (pd) 

Die Fotoausstellung des Turnvereins Eschen-Mauren am vergangenen Wochenende war interessant und kam beim Publikum sehr gut an. Bilder: pd
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